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Welche Rolle und Möglichkeiten haben  
Forst und Jagd um den Konflikt zu lösen? 

Reh hat kein Problem 

Wald hat kein Problem 

Mensch – Mensch - Konflikt 
Förster – Jäger - Konflikt 



System Wildschaden 
Forst-

wirtschaf
t 

Tourismus Verkehr 

Naturschutz 

Industrie 

Habitatqualität Wild 

Land-
wirtschaft 

Jagd 



Pflanzenhäufigkeit und Verbissdruck 

a. Traditioneller Ansatz Schalenwild hat einen linearen Effekt.  
b. Erweiterter traditioneller Ansatz mit einem Schwellenwert für 

den Verbissdruck, ab dem die Häufigkeit der Verjüngung rasch 
abnimmt.  

 In a) und b) ist der Zustand der Verjüngung reversibel durch 
Absenken des Verbissdrucks / der Wildpopulation.  

c. Realität Verbiss verursacht eine nichtlineare Veränderung, die 
nicht allein durch Absenken des Verbissdrucks / Wild-
population reversibel ist.  

 



Pflanzenhäufigkeit und Verbissdruck 

 Es gibt in der Natur nur partiell lineare Beziehungen  

 Es gibt keine monokausalen Zusammenhänge 

 

 Viel Wildschaden = viel Wild ist nicht verallgemeinerbar und 
gilt nur bei hohen Wilddichten  



Schalenwildmanagement im Oberallgäu 



Jagd in Bayern 
• Jagdrecht ist an 

Grund und Boden 
gebunden 

• Eigenjagden  
• Gemeinschaftsjagd-

revier 
• Mindestflächen für 

beide Reviersysteme 
• Bewegungsjagd 
• Ansitzjagd 
• Pirsch 
• Lockjagd 
• Jagdzeit bis zu 9 (12) 

Monaten 
 

Oberallgäu 



Bergwald Oberallgäu 

• 77.000 ha 

• 41% Waldanteil 

• 60% Schutzwald 

 

• 10% StW  

• 43% groß PW 
• 40 % klein PW 
• 7% KW 
 



staatliche Behörden in Deutschland 
• Forstbehörden an den Ämtern für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten (Fach- und 
Hoheitsbehörde) 

• Untere Naturschutzbehörden (Fach- und 
Hoheitsbehörde) 

• Untere Jagdbehörden (Hoheitsbehörde) 

 

• Fachbehörde für jagdbare Tiere fehlt 

• Fachangelegenheiten zu Wildtieren beansprucht 
der Jagdverband 

 Im Oberallgäu erster hauptamtlicher Wildbiologe 



Oberallgäuer Weg 

 



• Durch die Gesellschaft in Form der Gesetze 

• Nachhaltige Bewirtschaftung 

• Sicherung der Waldfunktionen 

 

• Waldbewirtschaftung 

• Waldstruktur 

Anforderung und Möglichkeiten Forst 



Möglichkeiten Forst 

Beispiel: Erhaltung und Schaffung von Waldaußen 
und –innenrändern  

• Alternative Äsung im Wald 

• Erhöhung der Biodiversität 

• Erhöhung der Stabilität 
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Dichtstand verringert die Schadensdisposition 

Schwarz 2015 



Mehr Licht verkürzt die Schadensanfälligkeit 
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• Durch die Gesellschaft in Form der Gesetze 

• Nachhaltige Bejagung in allen Aspekten 

• Tierschutz- und artgerechte Bewirtschaftung  

• Anpassung der Wildbestände 

• Effektive Steuerung der Wildpopulationen 

• Senkung des Jagddruckes 

• Erhöhung der Effizienz 

 

Anforderung und Möglichkeiten Jagd 



Möglichkeiten Jagd 
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Rotwildbestand auf Basis der Zählungen 
Zählung 2005
Zählung 2006
Zählung 2009
Zählung 2012
Zählung 2013
Zählung 2014
Zählung 2015
Zählungen

Populationen sind nicht zählbar, sie würden alle 
aussterben! 



Möglichkeiten Jagd 

Bereitstellung und Akzeptanz realer Pop-Prognosen  
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Erfüllungsgrad HHG 

Abschusspläne müssen erfüllt werden 
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Jagdliche Ruhezone 

Ruhezonen entlasten andere Waldteile, ermöglichen 
artspezifisches Verhalten und tagaktives Wild 





Populationssteuerung geht nur über reproduktionsfähige 
weibliche Tiere 
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Intervalljagd erhöht den Jagderfolg und senkt den 
Jagddruck 
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(Grau & Grau 1980)  

Jagderfolg im Laufe der Jagdzeit 



Panseninhaltsmenge in Wald und Land 
Waldrehe haben 
25% mehr 
Panseninhalt 
 
Waldrehe ø 1315g 
Landrehe ø 1077g 
 
 

Bei weniger Energie fressen sie mehr 
Fütterung ist (in der Regel) nicht notwendig 
 

König et al. 2016 



Möglichkeiten Forst und Jagd 

 





Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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